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GGGGliederungliederungliederungliederung

• Einwohner

• Infrastruktur/Straßenbau/Kanalisation

• Kommunale Gebäude und Einrichtungen

• Abwasser, Kläranlage, Gebühren

• Erneuerbare Energien

• Baugebiete

• Gewerbe

• Feuerwehr

• Dorferneuerung/Städtebauförderung

• Senioren/Jugend

• Breitband

• Ausländische Mitbürger

• Finanzen

• Partnerschaften

• Verschiedenes /Sicherheitskonzept



Einwohner Einwohner Einwohner Einwohner 

• älteste Einwohnerin  Jahrgang 1917 2017: 1917

• Zweistellig ab Jahrgang 1928 15 Mitbürger 2017:  13 (1926)

• Dreistellig von 1957 – 1965 109 / 121 Mitbürger

• Stärkster Jahrgang 1963 127 2017: 125

• Seit 2001 50 (69 – 42) 2017:   69

• 990 Kinder/Jugendliche bis 18 Jahre  2016:    996 (1997: 1380)

• 1131  Ü65 und älter 2017:   1095 (1997:   610)



EinwohnerstatistikEinwohnerstatistikEinwohnerstatistikEinwohnerstatistik

10.04.2017 27.03.2018
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Geburten 69(49)
Eheschließungen 29(28)
Sterbefälle 59(54)



Kanalisation Ansbacher Str.Kanalisation Ansbacher Str.Kanalisation Ansbacher Str.Kanalisation Ansbacher Str.

Baubeginn 18. 4. 2017
Mehrere Bauabschnitte:
2017 Talquerung bis Einmündung 
Blumenstr.
Anschluss Strang Festplatz

2018 Kanalbau im Straßenkörper

Baukosten ca. 1,4 Mio. €



Sanierung Sanierung Sanierung Sanierung HagelsbergwegHagelsbergwegHagelsbergwegHagelsbergweg
Sanierung an  der SteigeSanierung an  der SteigeSanierung an  der SteigeSanierung an  der Steige

Baubeginn 2019
Verkehr muss umgeleitet werden
Glasfaserausbau im Gehsteig/ 
Straßenkörper

Baukosten ca. 1,4 Mio. €

Zusätzlich Leerrohrinfrastruktur für 
Breitband Fttb

Sanierung An der Steige
Baubeginn 2020
Ca. 450 000,-Euro



Kommunale Gebäude und Kommunale Gebäude und Kommunale Gebäude und Kommunale Gebäude und 
EinrichtungenEinrichtungenEinrichtungenEinrichtungen

• Rathaus

• Schule/Hallenbad/Turnhalle

• KiTa Kunterbunt

• KiTa Schabernack

• Bauhof

• Sportzentrum 



RathausRathausRathausRathaus

• Zusätzliche Aufgaben in der 
Verwaltung

• Tiefbauamt im 
Nachbargebäude

• Raumangebot begrenzt

• Barrierefrei durch 
organisatorische Maßnahmen 
verbessert

• Aufzug im Büchereigebäude 
geplant



Schule/Hallenbad Schule/Hallenbad Schule/Hallenbad Schule/Hallenbad 

Schule
Generalssanierung ab 2022/ 
2023

Hallenbad
Komplette Wasseraufbereitung erneuert,
Kassenautomat August 2018, 
Weitere Sanierungsschritte notwendig
Ges Stromverbrauch: 187 330 Kwh
Ges Erzeugung PV Anlage 72 159 Kwh
Eigenverbrauch 44 297 Kwh (61%)

Besprechung mit Reg. v. Mfr.:
Mind. 17 Klassenzimmer + Fachräume
Bezuschussung möglich
Machbarkeitsstudie durch Architekten
Sanierung ab 



SchulverbandSchulverbandSchulverbandSchulverband

• Schulverband mit Rügland, Gastschüler aus 
Bruckberg und Flachslanden und Heilsbronn

• Grundschule ab 09/2018 3 Klassen in der 1. und                          
2. Jahrgangsstufe.

• 6 Ganztagsgruppen in Grundschule

• Ab 2023 evtl. 4 Klassen in der 1. Jahrgangsstufe

• Mittelschule (5. – 9. Klasse) erhalten im Schulverbund 
Ansbach-Ost, seit Januar 2015

• 3 Ganztagsgruppen in Mittelschule

• Praxisprojekt: Pflegemaßnahmen im naturnahen Pausenhof

• 400 000,- Euro Rücklagen



SchulverbandSchulverbandSchulverbandSchulverband
Entwicklung des SchülerzahlenEntwicklung des SchülerzahlenEntwicklung des SchülerzahlenEntwicklung des Schülerzahlen
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KindergartenKindergartenKindergartenKindergarten

Kunterbunt Kubu
Krippe

Schabernack Schana
Krippe

Schana
Hort

Kapazität 75 (+ 25) 24 75 48

2009 84 75

2010 77 18 74

2011 72 24 70 61

2012 75 24 75 61

2013 74 24 77 59

2014 80 24 75 70

2015 85/90 24 78 72

2016 93 24 75 30 63

2017 95 24 75 41 Ganztag GS

2018 61 24 73 41

Bedarf 
(künftig)

Kita
ca.175

Krippe
ca.100



Kindergarten KunterbuntKindergarten KunterbuntKindergarten KunterbuntKindergarten Kunterbunt
Sanierung Sanierung Sanierung Sanierung 

Neubau 100 Kita + 48 Krippenplätze

Entscheidung Gemeinderat im 13. Sept. 2016: Neubau

Erweiterung des Beschlusses am 8. 11. 2016 um weitere 
17 Krippenplätze zu schaffen (2 zus. Gruppen)

Dabei gilt grundsätzlich immer: 
Vorbehaltlich der Förderung und der Finanzierung
Anpassung der Kostenschätzung am 18. 11. 2016

Information am 20. 12. 2016:
Stopp des bayerischen Förderprogrammes:
unklare Auswirkung geänderter Parameter durch Gesetzgeber
Neue Förderkriterien seit August 2017 (FAG + 35%)

Beantragung bis 31. 12. 2019 möglich



KiTa Kunterbunt KiTa Kunterbunt KiTa Kunterbunt KiTa Kunterbunt 
Neubau AnsichtenNeubau AnsichtenNeubau AnsichtenNeubau Ansichten



KiTa Kunterbunt KiTa Kunterbunt KiTa Kunterbunt KiTa Kunterbunt 
Neubau KostenNeubau KostenNeubau KostenNeubau Kosten



Bauhof, Bauhof, Bauhof, Bauhof, 
Gemeindestraßen/Wanderwege/WaldwegeGemeindestraßen/Wanderwege/WaldwegeGemeindestraßen/Wanderwege/WaldwegeGemeindestraßen/Wanderwege/Waldwege

• Sanierungsmaßnahmen in 2017:
• Brücken Methlach und Bibert

• Hirtenhof

• Unterhalt für 28 Spielplätze + 
Erweiterung Skaterplatz

• Außenanlagen Schulsporthalle

• Sportzentrum

• Straßenunterhalt und Reparaturen 
bei ca. 75 km Gemeindestraßen

• Pflege Grünanlagen

• Winterdienst

• Unterstützung bei Veranstaltungen



SportzentrumSportzentrumSportzentrumSportzentrum

Sanierungsbedarf:
Lüftungssteuerung defekt
Solaranlage defekt
hoher Stromverbrauch
Wasserinstallation erneuern 
Feuchträume sanieren

Kosten 650 000,-€
Sanierung in zwei Bauabschnitten:
2018 Feuchträume und elektr. Anlagen
2019 Steuerung von Lüftung und Heizung

Erweiterung Flutlichtanlage auf A-Platz
Nutzungsvertrag mit TV 09



Wasser/AbwasserWasser/AbwasserWasser/AbwasserWasser/Abwasser

1 Zentralkläranlage

12 Pumpwerke

ca. 100 km Kanal

2.300 Schächte

99,2% Anschlussgrad

Gesamt Invest. seit 1991 

ca. 35 Mio. €

Wasserverbrauch 260.000 m³/a

230.000 m³/a Fernwasser 
Dillenberggruppe

1.000 m³/a Fernwasser 
Reckenberggruppe

30.000 m³/a eigene Brunnen

HKA 45 Einwohner

Evtl. Pumpleitung aus Rügland,
Ca. 500 EGW



Kläranlage AbwasserKläranlage AbwasserKläranlage AbwasserKläranlage Abwasser

Abwasserdurchfluss: 358 000 m2

Fremdwasseranteil: 18,4 %
PV Eigenverbrauchsanlage:
26 056 (26 790) Kwh/a Erzeugung
24 967 (24 630) Kwh/a Eigenverbrauch (95%) 
222 765 Kwh Gesamtstromverbrauch
Ausstattung mit Fernwirktechnik,
Überwachung Durchflussmenge RÜB

Globalberechnung der Kosten durch 
Kommunalberatungsbüro Dr. Schulte,
für künftige Gestaltung:
Erschließungsbeitragssatzung
Gebührensatzung (Ist) 3,-- €, 



Kläranlage AbwasserKläranlage AbwasserKläranlage AbwasserKläranlage Abwasser
GebührenkalkulationGebührenkalkulationGebührenkalkulationGebührenkalkulation

Grundst.-
fläche

Geschoss-
fläche

Beitrag
1,35 €/m² + 10,49 

€/m²

m² m² €

1 Durchschnittl. Anwesen 700 300 4.092

2 Größeres Anwesen 1.000 350 5.022

3 Reihenhaus, Altort 400 170 2.323

4 Landwirt. Anwesen 2.500 500 8.620

5
Bauplatz
(Fiktive Geschossfl. 25 % der 
Grst.fläche)

700 175 2.781



Erneuerbare Energie (Strom)Erneuerbare Energie (Strom)Erneuerbare Energie (Strom)Erneuerbare Energie (Strom)
tatsächliche Erzeugungtatsächliche Erzeugungtatsächliche Erzeugungtatsächliche Erzeugung

Biogas

• 10 Anlagen

• 19.897  MWh/2017

Wind

• 2 Anlagen 

• Ca. 11.117 MWh/2016

Photovoltaik

• 397 Anlagen (6 ha Freifläche)

• 10.599 MWh/2015

Wasserkraft

• 1 Anlage

• 67  MWh/2017

Gesamt 41680 MWh/2017

(4. Platz im Landkreis)



StädtebauförderungStädtebauförderungStädtebauförderungStädtebauförderung
DorferneuerungDorferneuerungDorferneuerungDorferneuerung

1997 wurde der Markt Dietenhofen in 
das Städtebauförderungsprogramm 
aufgenommen

Fortschreibung dringend notwendig:
In Zukunft keine Landesmittel sondern 
Bundesmittel – zusätzliche Bürokratie
Jedoch Fördersätze unverändert

Fördersatz: 30 % der förderfähigen 
Kosten;
Davon wiederum die Gemeinde 40 %
Weitere Ortsbereiche in der 
Überlegung und möglich



Abbruch GutkaufmarktAbbruch GutkaufmarktAbbruch GutkaufmarktAbbruch Gutkaufmarkt

Vergabe der Planungsleistung
am 14. März 2017
Geplanter Abriss noch 2018
Geschätzte Kosten 215 000,-
Euro
60% Mittel aus der 
Städtebauförderung
Renovierung der Restfassade
Schaffung von zusätzlichen 
Parkplätzen
Erhalt des vorhandenen Kellers



Baugebiet Baugebiet Baugebiet Baugebiet nördlnördlnördlnördl. . . . 
RüdernerstrRüdernerstrRüdernerstrRüdernerstr. 1. BA. 1. BA. 1. BA. 1. BA

• Gesamtgröße: 5,9 ha

• 2 Bauabschnitte zweckmäßig

• 36 Baugrundstücke

• Kostenaufwand für Erschließung (ohne 
Grunderwerb und ohne ökologische 
Ausgleichsflächen) 

• für BA 1:

• 2, 70 ha ca. 3,0 Mio €.

• Entwässerung Trennsystem

• Erschließungskosten ca. 110€/m2

• (ohne Grundstück, Vermessung, ökol. 
Ausgleichsflächen, Notarkosten, 
Archäologie, Gemeinschaftskosten)



Baugebiet Baugebiet Baugebiet Baugebiet FrickendorfFrickendorfFrickendorfFrickendorf

• Gesamtgröße: ca. 1 ha

• Mehrere Interessenten aus Andorf und 
Frickendorf

• 10 Baugrundstücke

• Kostenaufwand für Erschließung wird 
derzeit ermittelt

• Entwässerung Trennsystem



GewerbeGewerbeGewerbeGewerbe

5,8 ha

1,7 ha

Markt Dietenhofen
Einpendler
30.06.2010

Auspendler
30.06.2010

Einpendler
30.06.2016

Auspendler
30.06.2016

1.348 1.450 1.787 1.597

Sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte

Wohnort
30.06.2012

Arbeitsort
30.06.2012

Wohnort
30.06.2013

Arbeitsort
30.06.2013

Wohnort
30.06.2014

Arbeitsort
30.06.2014

Wohnort
30.06.2016

Arbeitsort
30.06.2016

Wohnort 
30. 6. 2018

Arbeitsort
30. 6. 2018

2.344 2.315 2.357 2.535 2.339 2.623 2391 2581 ? ?

Wasserpreis €/m³: 1,13 € (1,30)
Abwassergebühr €/m³: 3,00 €
Hebesatz Grundsteuer B in %: 350
Gewerbesteuerhebesatz in %: 300

Jahr Arbeitslose 
Jahresdurchschnitt

Schwerbehindert Ausländer 15 – 25 
Jahre

55 – 65 
Jahre

2010 87 6 12 13 17

2011 86 6 10 9 26

2012 79 11 10 7 22

2013 80 7 15 11 18

2014 95 9 17 10 22

2015 98 11 19 15 26

2016 100 9 27 9 29 (Quelle: Deutschland 123 und stat. Landesamt)



GewerbeGewerbeGewerbeGewerbe

5,8 ha

1,8 ha

Über 2600 
gewerbliche 
Arbeitsplätze, 
vielseitiges 
Handwerk, 
Gute Auftragslage

Mehrere 
Interessenten, 
bebaubar 2018/19
Erschließung in 
Planung2,2 ha



Feuerwehr KleinhaslachFeuerwehr KleinhaslachFeuerwehr KleinhaslachFeuerwehr Kleinhaslach

• Zweitstärkste Feuerwehr in der Gemeinde

• Ausgebildete Atemschutzträger

• Einzige Feuerwehr mit Frauengruppe

• Zahlreiche Einsätze (techn. Hilfe, Brandeinsätze, 
Fehlalarme)

• Baubeginn 18. April 2017

• Geschätzte Kosten 800 000,- €

• Zwei Fahrzeuge 180 000,- € 

• Verlegung des Fest-/Bolzplatzes

• Dank an alle Feuerwehrfrauen(21) und –
männer (302) in der gesamten Gemeinde

• Insgesamt 323 Feuerwehrleute  bei 12 
Feuerwehren im Markt Dietenhofen



SeniorenSeniorenSeniorenSenioren

• Jürgen Scheiderer (stv. Beauftragter)

• Margit Scheiderer als Koordinatorin der Nachbarschaftshilfe

• Ergänzung zu den bereits vorhandenen Initiativen

• regelmäßiger Sprechtag im Rathaus

• Barrierefreiheit als Ziel

• Vermittlung eines Fahrdienstes

• Demografischer Wandel auch bei uns

• Bedürfnisse reichen in alle Lebensbereiche



JugendJugendJugendJugend

• Julia Roth (Beauftragte)

• Zahlreiche  Aktivitäten entwickelt, 

• Sehr gute Jugendarbeit in den Vereinen

• Finanzielle Unterstützung durch Gemeinde wurde erhöht

• Ziel: Dietenhofen auch für Jugendliche attraktiv erhalten
• Vermittlung sinnvoller Freizeitangebote



BreitbandausbauBreitbandausbauBreitbandausbauBreitbandausbau

Weshalb ist der 
Breitbandausbau 
wichtig:
Standortfaktor
Gewerbe (Pläne und Daten, Globalisierung, 
Handel),
Freizeit (Musik, Information)
Behördenangelegenheiten
Stärkung des ländl. Raumes
Schule und Bildung
Technik



Breitband SachstandBreitband SachstandBreitband SachstandBreitband Sachstand
2. Stufe Förderverfahren2. Stufe Förderverfahren2. Stufe Förderverfahren2. Stufe Förderverfahren

Breitbandpate:
Hans Kuhr
Ansprechpartner für alle Fragen 
zum Sachstand

• Übergabe Förderbescheid  am Donnerstag, 19. April 2018

• Vertragsunterzeichnung in den nächsten Wochen

• Zuschuss von 1 433 327,- Euro

• Gemeindeanteil 358 373,- Euro

• Maßnahmen:

• Unversiegelter Tiefbau 14900 m

• Versiegelter Tiefbau 2305 m

• Aufbau von 3 POP GPON (passives optisches Netzwerk – Gigabit passive optical network)

• Einblasen von 32900 m Glasfaserkabel

• Aufbau von 17 Gf-NVt (Glasfasernetzverteiler)

• Speednetrohrverband 20500 m

• Fertigstellung: vorauss. 18 Monate nach Vertragsunterzeichnung



Erschließungsgebiete Erschließungsgebiete Erschließungsgebiete Erschließungsgebiete BbBbBbBb

Zuschuss:
1 433 327,-€
Aufwendungen 
insgesamt: 1 791 700€ 

Gemeinde:360 000,-€
1459 Haushalte werden 
unterstützt durch das 
Förderprogramm 
versorgt

936 Haushalte sind bereits über 
„Kabel Deutschland“ erschlossen (100 
Mbits/sec). In diesen Gebieten keine 
Förderung möglich

Parallel dazu Masterplan: 

Betrachtung der IstSituation

(Bitratenanalyse) und weitere 

Ausbauplanung im Rahmen des 

DigiNetzGestzes



Ausländische MitbürgerAusländische MitbürgerAusländische MitbürgerAusländische Mitbürger
aus 44 Staatenaus 44 Staatenaus 44 Staatenaus 44 Staaten

Staatsangehörigkeit Anzahl

Algerien (7) 7

Amerika (4) 5

Aserbaidschan (9) 16

Äthiopien (33) 30

Bulgarien (2) 3

China (3) 3

Finnland (1) 1

Frankreich (2) 2

Georgien (0) 0

Ghana (0) 0

Griechenland (20) 21

Großbritannien (6) 5

Honduras (0) 1

Indien (3) 1

Irak (23) 16

Iran (20) 17

Staatsangehörigkeit Anzahl

Irland (1) 1

Italien (13) 15

Jamaika (0) 0

Kasachstan (1) 1

Kosovo (12) 11

Kroatien (1) 2

Malaysia (1) 1

Mazedonien (1) 2

Mexiko (1) 1

Österreich (5) 6

Peru (1) 1

Polen (50) 52

Portugal (21) 26

Rumänien (58) 87

Russland (42) 42

Schweiz (3) 4

Staatsangehörigkeit Anzahl

Serbien (9) 9

Slowakei (5) 6

Slowenien (1) 1

Somalia (6) 1

Spanien (4) 3

Syrien (29) 29

Thailand (1) 1

Tschechien (4) 3

Tunesien (6) 6

Türkei (121) 113

Ukraine (14) 4

Vietnam (12) 13

Staatenlos (21) 18

Ungeklärt (2) 1

Mehrfachstaatler (1) 2

gesamt (583) 600

davon ca. 134 Asylbewerber



PersonalPersonalPersonalPersonal

• Gemeindebeschäftigte Gesamt Vollzeit Teilzeit

• Rathaus 18 (+1) 7 11

• Schule 9 (+ 2) 1 8

• Ballsporthalle 2 0 2

• Bauhof 8 (-1) 8 0

• Bauschuttdeponie 3 0 3

• Bücherei 2 0 2

• Hallenbad 8 1 5

• KiTa Kunterbunt 22 1 21

• KiTa Schabernack 19 0 19

• Kläranlage 3 (+1) 3 1

• Gemeindediener (Amtsblatt) 16 0 16

• Mensa 2 2

• Ganztag GS 7 (-1) 6

• Summe 119 



Haushalt 2018Haushalt 2018Haushalt 2018Haushalt 2018

Einnahmen:
Grundsteuer A 71 000 €
Grundsteuer B 645 000 €
Gewerbesteuer 4 500 000 €
Einkommensteueranteil 3 134 000 €
Umsatzsteuer 600 000 €
Gebühren KiTa 250 000 €
Hallenbad 72 000 €
Abwasser 870 000 €
Bauschuttdeponie 75 000 €
Straßen 130 400 €
Zuschüsse f. lfd Zwecke 2 370 000 €
Schlüsselzuweisungen 0 €

Ausgaben:
Kreisumlage 3 310 000 €
Gewerbesteuerumlage 1 030 000 €
Personalkosten 3 809 000 €
Schulverband 464 300 €
Unterhalt 490 000 €
Zweckausstattung 55 750 €
Fahrzeuge 119 000 €
Versicherungen 80 000 €

Gesamtvolumen ca. 22,8 Mio. € 
VerwHH ca. 15,3 Mio. €
VermHH ca.   7,5 Mio. €



HaushaltsansatzHaushaltsansatzHaushaltsansatzHaushaltsansatz

1.847 1.831 1.858
1.991

2.168 2.221
2.342

2.454 2.501

2.761

3.021

3.482

3.695
3.808

3.930
4.048

1.500

2.000

2.500

3.000

3.500

4.000

4.500

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

Personalkosten (in T€)



HaushaltsansatzHaushaltsansatzHaushaltsansatzHaushaltsansatz
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HaushaltsansatzHaushaltsansatzHaushaltsansatzHaushaltsansatz
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HaushaltsansatzHaushaltsansatzHaushaltsansatzHaushaltsansatz
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HaushaltsansatzHaushaltsansatzHaushaltsansatzHaushaltsansatz
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HaushaltsansatzHaushaltsansatzHaushaltsansatzHaushaltsansatz
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HaushaltsansatzHaushaltsansatzHaushaltsansatzHaushaltsansatz
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PartnerschaftenPartnerschaftenPartnerschaftenPartnerschaften

• Beauftragter Altbürgermeister Heinz Henninger

• Partnerschaft mit Gresten (Niederösterreich) 

• Besuch Blaskapelle am 14./15. Juli (ca. 100 Personen)
Proviantwandertag am 1. Wochenende im September

• Partnerschaft mit Flavignac (Frankreich)
Kirchweihbesuch von ca. 50 Personen, Teilnahme am 
Weihnachtsmarkt in Dietenhofen

• Partnerschaft mit Zschorlau

• Delegation aus Zschorlau zu Gast beim 50. Jubiläum des Musikzuges 
am 14./15. Juli



Kommunale AllianzKommunale AllianzKommunale AllianzKommunale Allianz
„Kernfranken“„Kernfranken“„Kernfranken“„Kernfranken“

Zusammenarbeit mit Nachbarkommunen

• Handlungsfähig durch Gründung Verein
„Kernfranken e. V.“

• Aktivitäten:
• Einstellung Umsetzungsmanager
• Ausbildungsbörse
• Kernfrankenfest
• gemeinsame Messe-Werbung ,
• Rad- und Wanderkarten usw.
• Definition gemeinsamer Ziele
• ILEK – Integriertes Ländliches Entwicklungs-Konzept
• Absprachen über gemeinsame Haltung und 

Vorgehensweise bei regionalen Entwicklungen, z.B. 
Krankenhaus, Schulkonzepte, ÖPNV, Straßenbau 



VerschiedenesVerschiedenesVerschiedenesVerschiedenes

• Biberttalfestival 20. und 21. Mai 2018

• Kirchweih in Dietenhofen mit Besuch aus Flavignac 1. bis 4. Juni 2018 
(Kirchweihumzug)

• 50 Jahre Europa-Musikzug am Sonntag 14. u. 15.Juli 2017 mit Gästen aus Zschorlau 
und Gresten

• Vandalismus und Graffiti

• Inbetriebnahme Breitbandnetz im Dez 2017

• Zahl der Verkehrsunfälle rückläufig, keine Todesopfer, überwiegend Wildunfälle

• Sicherheitskonzepte für Veranstaltungen:

• Kirchweih, Vereinsjubiläum, Biberttalfestival, Weihnachtsmarkt



Sicherheitskonzept Sicherheitskonzept Sicherheitskonzept Sicherheitskonzept ––––
Kirchweih/FestveranstaltungenKirchweih/FestveranstaltungenKirchweih/FestveranstaltungenKirchweih/Festveranstaltungen

Sicherheitsdienst
Nach Rücksprache mit Polizei 
und 
beteiligtem Sportverein

Freitag bis Montag
Zugangskontrolle:

Festgelände und
Festzelt

Kosten ca.
6500,- Euro



ZukunftsaufgabenZukunftsaufgabenZukunftsaufgabenZukunftsaufgaben

Räumliche Entwicklung:
Ökologische, ökonomische und soziale Ziele
Infrastruktur, Wohnungsbau, Innenentwicklung,
Daseinsvorsorge, Freizeit
ÖPNV, Mobilität, Teilhabe

Kindertagesstätten:
Krippenplätze, Sicherung des Schulstandortes,
Schulentwicklungsplan
Ganztagsangebote ausbauen

Seniorenpolitik.
Wohnen zu Hause
Seniorenheim
Seniorengerechte Infrastruktur

Digitalisierung, Bauleitplanung, 
Urbanisierung des ländl. Raumes



IIIIm Dienst für die Bürgerm Dienst für die Bürgerm Dienst für die Bürgerm Dienst für die Bürger

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit



Bürgerversammlung 2018Bürgerversammlung 2018Bürgerversammlung 2018Bürgerversammlung 2018

PAUSE



ThemenThemenThemenThemen

• Einwohner

• Infrastruktur/Straßenbau/Kanalisation

• Kommunale Gebäude und Einrichtungen

• Abwasser, Kläranlage, Gebühren

• Erneuerbare Energien

• Baugebiete

• Gewerbe

• Feuerwehr

• Dorferneuerung/Städtebauförderung

• Senioren/Jugend

• Breitband

• Ausländische Mitbürger

• Finanzen

• Partnerschaften

• Verschiedenes /Sicherheitskonzept


